


Welche gute Nachricht habe ich für mich 
im christlichen Glauben entdeckt?

(„Gute Nachricht“ heißt ja auf griechisch „Evangelium“)





Paulus sagte damals: 
„Denn ich schäme mich des Evangeliums nicht…“

Gibt es heute Gründe, sich für die gute Nachricht 
von Gottes Liebe zu schämen?





Wie verstehe und empfinde ich die Liebe Gottes 
in den Grenzsituationen des Lebens?

(wenn zum Beispiel ein junger Mensch sterben muss)





Was finde ich im Gottesdienst 
oder in einer offenen Kirche?





Fallen mir Menschen ein, die ich mit 
in unseren Gottesdienst nehmen würde?

Wenn nicht, woran liegt das?





Was wäre mit dem Evangelium, 
wenn der Sonntagsgottesdienst 

überall im Land wegfiele? 

Würde es andere Wege finden? 
Welche?





Paulus ist seit seiner Begegnung mit Gott 
wie verwandelt.

Gab es in meinem Leben eine Situation, 
in der ich Gott gespürt habe?





(Wie) Erzähle ich von meinem Glauben im Alltag?





„Glaube ist Privatsache.“
Wie sehe ich das?





Paulus war davon überzeugt, dass das Evangelium 
unbedingt an die Römer weitergegeben werden muss.

Wie gehe ich mit dieser Einstellung heute um?





Wann macht mir mein Glaube Probleme?





Braucht mich Gott zum Weitertragen seiner Nachricht 
von seiner Liebe

oder kriegt er das auch ohne mich hin?


